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IBA VOR ORT | QUARTIER „AM SEEBOGEN“
	aspern Die Seestadt Wiens, 6. - 7. September 2019

IBA VOR ORT kommt zu dir und gibt 
einen ersten Einblick in Projekte und 
Gebiete der Internationalen Bauaus-
stellung in Wien. Unter dem Thema 
„Neues Soziales Wohnen“ werden bis 
zum Jahr 2022 in unterschiedlichen 
Gebieten der Stadterweiterung neue 
Modelle, Verfahren und Projekte er-
probt und gezeigt, die Wien für die 
Anforderungen der Zukunft fit machen 
sollen. 

Komm auch Du und werde Teil der 
IBA_Wien 2022!

Fr, 6. September

Sa, 7. September

ca. 20:00

ab  14:00

Filmabend

Straßenfest 2019

Göttliche Lage. Eine Stadt erfindet 
sich neu (DE 2014, R: Ulrike Franke 
& Michael Loeken)

Virtuelle und reale Touren durch 
das IBA-Quartier „Am Seebogen“ 
um 15:00 & 16:00, Fotobox u.v.m.

Ort: Sonnenallee 137, 
1220 Wien (FABRIK)

Ort: Hannah-Arendt-Platz, 
1220 Wien

Weitere IBA VOR ORT Termine 2019:
Neu Leopoldau (Sept.), Biotope City Wienerberg (Okt.), Berresgasse (Nov.), Per-Albin-Hansson-Siedlung (Dez.)



VOR ORT 

IBA VOR ORT | FILMABEND
	FABRIK, Sonnenallee 137, 1220 Wien | 6. September 2019

Februar 2008, Dortmund-Hörde, eine Stadt im Ruhrgebiet, bis April 2001 einer 
der wichtigsten Stahlstandorte der Welt. Das riesige Gelände des Stahlwerkes 
Phoenix-Ost, das aussieht wie eine Mondlandschaft, soll in etwa zwei Jahren 
ein See sein, mit einer Marina und einer Piazza, die die Menschen aufatmen 
lassen. In hochwertigen Häusern und Bürogebäuden werden sie direkt am 
Wasser wohnen und arbeiten. Die Langzeitdokumentation begleitet die Ent-
stehung und spricht von Gewinner*innen und Verlierer*innen des Projektes. 

Göttliche Lage. Eine Stadt erfindet sich neu
R: Ulrike Franke & Michael Loeken, DE 2014, 104min., dOmeU
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movies in wonderland wird gefördert vom Bundeskanzleramt, Sektion II Kunst und Kultur, und von der Kammer der ZiviltechnikerInnen | 
ArchitektInnen und IngenieurInnen Wien.Niederösterreich.Burgenland. 
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In Kooperation mit: wonderland - platform for european 
architecture & St. Balbach


